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Provinzial-Verwaltuugsraths vorgesehene» Modalitäteil bewillig. Damit ist auch der Antrag des
AbgeordnetenFreiherr,, von Erde gefallen, welcher dahin ging, keinen Beitrag zu bewilligen.

Ein von dem Abgeordneten von Ehneru gestellterAutrag: „den Provinzial-Vcr-
waltungsrath zu ersuchen, die Provinzial-Institnte, welche humanen Zwecke,, dienen,
als Irren-, Blinden- und Taubstummen-Institute bei der in 1880 stattfindenden
Gewerbe-Ausstelluug in Bild und Wort zur Darstellung zu bringen" wird an den
Proviuzial-Verwaltungsrath zur Vorberathung überwiesen.

Der Marschall schließt hierauf die Sitzung uud fetzt die nächste Sitzung auf Donnerstag,
den 24. April, Vormittags 11 Uhr an.

(Ende der Sitzung I^ Uhr.)

Wilhelm Fürst zu Wied,
Landtags-Marschall.

Vierte Sitzung.
Mrhandclt in der Aula der Malschule zu DUcloors am 24. April 1879.

Anlage IV. Seite 55—90.)

Der Marschall eröffnet die Sitzung um II Uhr.
Die Geschäfts-Protokolleder 1,, 2. und 3. Sitzung werden verlesenund genehmigt Als

Protokollführer für die heutige Sitzung fuugirt der Abgeordnete Ieutges.
Von, Königliche,, La„dtag>(5oiniuissarist ein Schreiben eiugegangeu, betreffend die Stellung

der KöniglichenStaatsregierung zu der Frage des Baues vou Proviuzial-Mufeen zu Bonn und
Trier. Geht als Anlage zu dem Referat des Proviuzial-Verwaltungsrath »nl> Nr. 66 der Vor¬
lagen an den IV. Ausschuß.

Ferner ist eingegangen:
Von Seiten der Stadt Trarbach eine Petition um Bewilligung eines Huschusses zum

Bau eiuer Brücke über die Mosel zwischen Trarbach und Traben.
Der Abgeordnete Kreutzberg macht die Petition zu der seinigcu, dieselbe wird genügend

unterstütztund geht an den V. Ausfchuß.
Pctitiou der Industriellen, Gewerbetreibendenuud Fuhrleute von Brohl und Umgegend,

zu gestatten, daß auf der Brohl-Provinzialstraße bis zu 30 Ccntncrn auf schmalenRadfelgen
geladen werden dürfe.

Der Abgeordnete Limbourg macht die Petition zu der seinigeu, dieselbe wird genügend
unterstütztund geht an den V. Ausschuß.

Es wird in die Tagesordnung eingetretenund wie folgt beschlossen:
1. Der Etat des Provinzial-Landtags, des Proviuzial-Verwaltungsraths U„s ^

und der provinzialständischeu Eentral-Verwaltungsbehörde pro 1879/80 wird, nachdem^
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der Autrag des Abgeordnete»von Wenge-Wnlffen auf «n Kluo Annahme nicht durchgcdruugcn,
nach den einzelnen Positionen im Anschlüsse an das Ansschnß-Referatzur Berathung gestellt und
angenommenund demnächst der Etat im Ganzen ohne Veränderung der Positionen genehmigt.

Eine von dem AbgeordnetenCourth beantragte Resolution zur Ausgabe-Position Ab¬
theilung 0,, Titel I. L. Nr. 5:

„Der hohe Landtag wolle dem Proviuzial-Verwaltungsrathe aufgebe», einen
fünften Oberbeamten bei der Central-Verwaltung definitiv anzustellen"

wird dabei mit allen gegen eine Stimme abgelehnt, womit zugleichder Autrag des Nefereuteu
Dietze, der Frage eine anderweite geschäftliche Behandlung zu geben, Erledigung gefuudcuhat.

4, 2. Bezüglich des Antrags der Städte Cöln und Düsseldorf, bei den Umlagen
ÄntzcM^- you Provinzial-Beiträgen die Steuerquoteu von Beamten, soweit sie nach dem

Gesetze vom 11. Inli 1822 zur Communalsteuer nicht herangezogen werden können,
anßer Ansatz zu lassen, wird nach dem Antrage des Provinzial-Verwaltnngsraths, welchen der
Ausschuß zu dem seinigengemachthatte, Willfahrnng beschlossenund bestimmt,dast die Aenderung
auf alle andere« Orte der Provinz ausgedehnt werden soll, bei deren Steuererhebung das Gesetz
vom 11, Juli 1822 Nnwendungfindet.

3. Ueber die Petition der Stadt Eleve, die Provinzial-Umlage fernerhiu auf
die Gemeinden, statt auf die Kreife zu vertheilen, wird gemäß dem Antrage des I. Aus¬
schusses zur Tagesordnung übergegangen.

4. Die Versammlung beschließt einstimmignach dein Antrage des I. Ausschusses:
„von der Abgabe eines besonderen Gutachtens betreffenddie Feststellung derjenigen
Städte in der Nhcinprovinz, welche als sogenannte Normalstädte für die
Einschätznng der im §. 8 Nr, 4 oes Gebäudesteuergesetzes vom 21. Mai
1861 bezeichneten Gebäude maßgebend sein sollen, sowie der Zusammen-
stelluug der Einschätzungs-Merkmale für die Nheinproviuz in Gemäßheit
der Bestiminuugen unter Nr. 5 des §. 8 1. c Abstand zu uehmen uud dem Out¬
achten des Provinzial-Verwaltuugsraths vom 12/13. Iuui v. I. in beiden Beziehungen
lediglich beizntreteu."

5. Die Rechnungen der proviuzialständischeu Central-Verwaltung pro 1876
und 187? werden dechargirt,

^ 5. ^ 6. Bezüglich der Vorschläge des Provinzial-Verwaltuugsraths über die Ver-
Anh^ Minderung der Ausgaben für die Irrenpflege in der Rheiuproviuz hatte der Aus¬

schuß dahin Antrag genommen,die einzelnenVorschläge,wie sie in dem Referate des Provinzial-
Verwaltnngsraths 8nd Nr. 26 der Drucksachen niedergelegtsind, zu genehmige» mit der Maßgabe,
statt des für den RegierungsbezirkTrier vorgeschlageucu Ausnahmesatzesvon 90 Pfg. den Satz
für Irrenpflegliuge aus alle» Bezirken und für alle Anstalten von Mark 1,10 auf Mark 1 pro
Tag und Person zu reducircn.

Im Verlaufe der General-Diskussion werden aus der Versammlung folgendebesondere
Anträge erhoben:

n,. Der Abgeordnete Friederichs beantragt, in Anbetracht daß die Reorganisation des
Irreuwesens iu der Rheiuproviuz wesentlichbisher nur iu baulicherHinsicht betrieben und dem¬
nächst zu ihrem ersten Abschluß gelangt:

„Der hohe Landtag möge eine Commissionernennen, in der namentlich auch die
Psychiatrie fachmännischvertreten ist mit der Aufgabe, nach möglichst genauer Kenntniß-
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nähme der Verwaltungen hervorragender Irrenanstalten im In- und Auslande und
weiteren einschlagenden Vorarbeiten zu zeitgemäßer praktischer Reorganisation unserer
betreffenden Verwaltung dem nächsten Landtage eingehenden Bericht zn erstatten,
beziehungsweise Vorschläge zu machen."

b. Der Abgeordnete von Eynern beantragt:
„Den Antrag des Ausschusses, dcu Pflegesatz für alle Irren-Anstalten pro

Person und Tag auf 1 Mark festzusetzen, mit dem Zusatz zu genehmigen: vorläufig
für die Dauer der nächsten Etatsperiode"."

o. Der Referent des Ausschusses, Abgeordneter Kaescn, beantragt:
„Der hohe Landtag wolle den Provinzial-Verwaltungsrath ermächtigen, Normen

festzustellen, auf Grund deren vorgcbengt werden kann, daß die bestehenden Pflege-
Anstalten den Provinzial-Austalteu nicht ausschließlich die arbeitsunfähigsten Irren
zuführen, vielmehr ermöglicht wird, daß bei deu deu Provinzial-Austalteu zu präseutireudeu
Krauten das richtige Verhältniß der Kategorien der Kranken, die sich in der Anstalt,
welche präsentirt, befinden, gewahrt werde."

Nach geschlossener General-Diskussiou wird die Sitzung dnrch eine ^stüudige Pause
uuterbroche» und nach Wiederaufnahme der Verhandlungen die Spezial-Distussiou und Abstimmung
über die einzelnen Anträge vorgenommen.

Der Antrag des Provinzial-Verwaltungsraths nnd des Ausschusses:
„die Irreu-Abtheiluug des Landarmenhauses zu Trier aufzuhebeu"

wird genehmigt.

Der Antrag des Ausschusses, den Satz für Irrenpflegliuge allgemein auf 1 Mark pro
Tag und Person festzusetzen,wird angenommen.

Damit ist der Antrag des Abgeordneten von Eynern erledigt.
Zugleich wird hiermit die Petition wegen Aufnahme einer Anzahl von Irren ans der

Anstalt St. Thomas in die Provinzial Irrenanstalten zu einem geringeren Pflcgesatze für erledigt erklärt

Die übrigen gemeinschaftlichen Anträge des Provinzial - Verwaltnngsraths nud des Aus¬
schusses werden in der Fassung des gedruckt vorliegenden Referats «n bin« angenommen, wobei
nur die Modifikation eintritt, daß in dem neuen ß, 2 der Bedingungen für die Aufnahme von
Geisteskranken in die Rheinischen Provinzial-Irrcnanstalten nliuoll 3 es heißen muß:

„Für Pfleglinge :c. beträgt der Penfionssatz in der Regel pro Tag 1 Mark".

Der Abgeordnete Friederichs zieht seinen voraugcführteu Antrag zurück unter der
Bedingung, daß im Sinne des Antrags vom Provinzial-Verwaltnngsrathe dem nächsten Landtage
Bericht erstattet werde.

Der Marschall bemerkt, daß der Provinzial-Verwaltungsrath nen gewählt werden soll
»ud daß daher eine Zusichcruug der Bedingung nicht erfolgen könne; er sei jedoch bereit, dem neu
gewählten Provinzial-Verwaltnngsrathe die Angelegenheit vorzulegen.

Der Abgeordnete Felix von Los wünscht, daß die Bedingung im Protokolle vermerkt werde.
Bei der Abstimmung über den Antrag Kaesen wild demselben zugestimmt und der Antrag

in der eingebrachten Fassung zum Beschluß erhoben.
?. Zu dem vorliegende!, General-Etat für das Irren-Wefen pro 1879/80 «nd U,,^

den Spezial-Ctats für die Irrenanstalten zu Audernach, Merzig, Dürcn und Grafen- ' Se, „^
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berg werden außer reu ans dem hentigeu Beschlusse wegen »uderweiterNormiruug des Satzes für
Irreupfleglinge auf 1 Mark sich ergebenden Aeuderuugeufolgende Modifikationenbeschlossen:

In dem Spezial-Etat für Andernach ist der EinnähincpostcnII ans Ländern und
Viehstaudsnutzungauf 4 000 Mark anzusetzen.

Bei Pos. 13 Tit, II der Ausgabe fallen die Emolumeutefür den Lehrer und Organisten
weg. Das Gleiche gilt für die übrigen Spezial-Etats, in welche dicfe Emolumeuteaufgenommen sind.

Bei Ausgabe-Position14 Tit. II des Spezial-Etats für Andernachwerden die gegen den
vorigen Etat mehr augesetzten 3 Wärter nnr für die Dauer der baulichenHerstclluugen in 1879
gutgeheißen und haben diese 3 Wärter in 1880 wegzufallen.

Zu Tit. IV der Ausgabe, Bekleidung, Lagerung «. wird bestimmt, daß die Liefemugeu
künftig von der Zentralstelle aus direkt auszuschreiben nud zur Vertheilung zu bringen seien.

Bei dem Spezial-Etat für Grafeuberg wird die Ausgabc-PositionNr. 5 Tit. II für einen
Anstalts-Apothekerentgegendein Autrage des Ausschusses aufrecht gehalten.

Der Etat für die Anstalt Siegburg wird nach der Borlage angenommenuud foll nur für
den Fall gelten, daß die projektirtc pachtweise Überlassung der Anstalt an den Staat nicht zu
Stande kommen sollte.

Der in dem Gencral-Etat angesetzte allgemeineVedürfnißfoudö von 128 500 Mark wird
genehmigt und wird sodann der General-Etat nebst sämmtlichen Spezial-Etats vorbehaltlichder
caltulatorischenUmrechnungund vorbehaltlichder Richtigstellungdes Gehaltes des Verwalters der
Düren'er Anstalt in dem Spezial-Etat dieser Anstalt auf 2 000 Mark für augenommenerklärt,

^. 8 Betreffs der beantragten Erweiterung der Taubstummen-Anstalten zu Brühl
M^5^5^^ "und Nenwied wird beschlossen:

>r. Daß die Taubstummen-Schulenzu Brühl uud Nenwied nach den vorliegenden Projekten
um je 2 Schulsäle erweitert und

1,. Daß die erforderlichenMittel zur Bestreitung der Baukosten mit 11600 Mark aus
den bei deu Taubstummen-Anstaltenim Jahre 1878 verbliebenen Ersparnissen entnommen werden sollen.

9. Die Rechnungen der Provinzial-Bliuden-Anstalt zu Düren pro 1876 und
187? .weroen dechargirt.

IN. Desgleichen die Nechuungen für die Provinzial-Taubstummen-Anstalten
pro 1870 und 1877.

11. Desgleichen die Rechnung über den Neubaufonds der Hebammen-Lehr-
Austalt zu Eölu.

12. Desgleichendie Rechnung über deu Neubau der Provinzial-Taubstummen-
Anstatt zn Nenwied.

Die Tagesordnung ist hiermit erledigt.
Der Marschall macht der Versammluugdie Mittheilung, daß das frühere Mitglied des

Landtags uud gewesener Vice-Landtags-Marschall, Graf von Beissel in diesen Tagen mit Tod
abgegangen ist nnd bittet die Anwesenden,zur Ehre und im Andenkenan die Verdienste des
Verstorbenensich zu erheben.

Die Versammlung erhebt sich von den Sitzen.
Hiermit schließt der Marfchall die Sitzung und beraumt die nächste Sitznng auf

Freitag deu 25. April, Vormittags 11 Uhr au.
(Ende der Sitzung 3 Uhr.)

Wilhelm Fürst zu Wied,
Landtags-Marfchall.
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